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Bild & Rahmen Werkladen besteht seit 30 Jahren
VSpezialisten für Einrahmungen, hochwertigen Rahmenbau und Vergoldung – Vom AlternativÆBetrieb zur Profiwerkstatt

Wenn es um professionelle
Einrahmungen jeder Art

geht, ist der Bild und Rahmen
Werkladen am Eifelwall bereits
seit Jahrzehnten ein kompetenÆ
ter Ansprechpartner. In diesem
Jahr kann die Fachwerkstatt soÆ
gar ihr 30Æjähriges Bestehen feiÆ
ern. Der Grundstein für das erÆ
folgreiche Unternehmen wurde
1979 von Herbert Küppers mit
einem AlternativÆBetrieb gelegt.
Einige Jahre später stiegen sein
Zwillingsbruder Christoph und
Heidrun Rollert in die GeÆ
schäftsführung ein. Heute verÆ
fügt der Bild und Rahmen
Werkladen über drei ProfiwerkÆ
stätten und fast 30 Mitarbeiter,
und zählt zu den leistungsfäÆ
higsten EinrahmungsÆFachbeÆ
trieben und BilderrahmenÆLiefeÆ
ranten in Köln und weit über die
Region hinaus.

M it Tausenden RahmenÆ
mustern in allen Farben,

Formen und den verschiedensÆ
ten Materialien sowie zahlreiÆ
chen fertigen Rahmen gehört
das Sortiment zu einem der
größten bundesweit. Kernstück
des Geschäftes sind die WerkÆ
stätten, in denen engagierte
Mitarbeiter mit Kreativität und
viel Sinn für Ästhetik Rahmen

maßgenau anfertigen. Diese eiÆ
gene LeistenÆ und RahmenfertiÆ
gung macht SonderanfertigunÆ
gen nach individuellen WünÆ
schen der Kunden möglich. Ein
sehr leistungsfähiger PasseparÆ
toutÆSchneideautomat sorgt
auch in diesem Bereich für abÆ
solute Präzision. Bilderschienen
und Zubehör sind ständig in
großen Mengen auf Lager. 

„Wir können alles sehr gut, was
Bilderrahmen betrifft“, sagt HeÆ
bert Küppers, „Kunden bekomÆ
men bei uns Profiarbeit ohne
Schnickschnack“. Das hat unter
anderem dazu geführt, dass
neben Privatleuten auch viele
bekannte und internationale GaÆ
lerien und Museen zum KunÆ
denkreis gehören. Eine intensive
Beratung und exakt auf das
Objekt abgestimmte RahmunÆ
gen einschließlich Passepartout
stehen für die KundenzufriedenÆ
heit an oberster Stelle.

I n den Werkstätten des UnterÆ
nehmens arbeitet ein konserÆ

vatorisch geschultes und eingeÆ
spieltes Team von EinrahÆ
mungsÆFachleuten und SchreiÆ
nern. Viele der Rahmenleisten
werden in der Werkstatt selbst
veredelt. Der Betrieb ist auch in
die Handwerksrolle der VergolÆ
der eingetragen. Qualifizierte
Vergolder fertigen PremiumÆBilÆ
derrahmen in den verschiedensÆ
ten Goldtönen selbst an.

Neben dem Geschäft am EiÆ
felwall ist die RahmenwerkÆ

statt seit fünf Jahren auch mit

ihrem OnlineÆShop sehr erfolgÆ
reich im Internet vertreten. Hier
ist ebenfalls eine große Auswahl
an Rahmen, Passepartouts soÆ
wie Gläsern in den verschieÆ
densten Qualitäten erhältlich.
Hier können vor allem Kunden
aus der Kölner Region zusätzÆ
lich profitieren: Sie können
günstig im Internet bestellen
und sparen darüber hinaus,
wenn sie ihre Bestellung im LaÆ
den selbst abholen.

Interessant ist auch die KoopeÆ
ration mit dem großen Kölner
Bilderportal „bilderbuch.de“.
Kunden können unter einer VielÆ
zahl an Motiven wählen, WerkÆ
laden fertigt die passenden
Rahmen dazu.
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Bild & Rahmen Werkladen
Eifelwall 56
50674 Köln

t 0221 944047Æ0

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr.: 10 bis 19 Uhr

Sa.: 10 bis 16 Uhr
und nach Vereinbarung

www.werkladenrahmen.de
OnlineÆShop: www.rahmenwerk.de

HandwerkliÆ
ches Geschick
und Präzision
sind in der
RahmenwerkÆ
statt unerlässÆ
lich. So entÆ
stehen hochÆ
wertige RahÆ
man ganz
nach den
Wünschen
des Kunden.

Rahmenleisten gibt es in vielen Farben und Formen. GoldÆ
rahmen werden teilweise selbst aufwändig vergoldet.

Freut sich über das Jubiläum: das MitarbeiterÆTeam des Bild
und Rahmen Werkladens. Bilder: Diethold
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Böhmer und Beck
drohen mit Klage
STEUERN Länder gegen Senkungspläne

Mainz/Magdeburg. Sachsen-An-
halts CDU-Ministerpräsident
Wolfgang Böhmer hat mit einer
Verfassungsklage gegen die von
der schwarz-gelben Bundesre-
gierung geplanten Steuersenkun-
gen gedroht. „Wenn ein Bundes-
land durch Steuergesetze des
Bundes gezwungen wird, gegen
die Schuldenbremse zu versto-
ßen, sollte man über eine juristi-
sche Überprüfung nachdenken“,
sagte Böhmer dem „Hamburger
Abendblatt“. Derzeit sei eine
Klage aber noch kein Thema.

Auch Böhmers rheinland-pfäl-
zischer Amtskollege Kurt Beck
(SPD) schließt einen Gang nach
Karlsruhe wegen der Steuerpläne
der neuen Koalition in Berlin

nicht aus. Das sagte Beck nach
Ende der Ministerpräsidenten-
konferenz am Freitag in Mainz.
Zunächst einmal müsse jetzt aber
verhandelt werden. Er selbst ha-
be „höchste Bedenken“, was die
Finanzierbarkeit der Pläne ange-
he, fügte Beck hinzu.

Beck, der auch neuer Vorsit-
zender der Ministerpräsidenten-

konferenz ist, sieht die vorgese-
henen Ausgabensteigerungen für
Bildung und Forschung „unend-
lich erschwert“ wegen der Pläne
von Union und FDP. Beck: „Im-
mer weniger einnehmen, immer
mehr ausgeben und die Schul-
denbremse einhalten, das kann
eigentlich nicht funktionieren.“

Beck kündigte für den 16. De-
zember ein Gespräch der Minis-
terpräsidenten mit Bundeskanz-
lerin Angela Merkel (CDU) über
die weitere Bildungsfinanzie-
rung an. Bund und Länder waren
auf dem Bildungsgipfel vor ei-
nem Jahr in Dresden übereinge-
kommen, die Ausgaben für Bil-
dung und Forschung bis 2015 auf
zehn Prozent des Bruttoinlands-
produkts anzuheben.

Nach einem Zwischenbericht
der auf dem Bildungsgipfel be-
schlossenen „Qualifizierungsin-
itiative für Deutschland“ haben
fast alle Bundesländer ihre Bil-
dungsausgaben in den vergange-
nen Jahren erhöht. 1995 gaben
die Länder danach 29,2 Prozent
ihrer Gesamtausgaben für Bil-
dung aus, 2008 waren es 34 Pro-
zent. Die Länder hätten mit dem
Schülerrückgang verbundene
Einsparungen meist für Quali-
tätsverbesserungen genutzt – wie
etwa für mehr frühkindliche Bil-
dung, Finanzierung von Schulso-
zialarbeit oder Maßnahmen
gegen Schulabbruch, heißt es in
dem Bericht. (dpa)

Lob der Kanzlerin 
REGIERUNG Christoph
Steegmans ist der
neue Vize-Sprecher

VON THOMAS KRÖTER

Berlin. Sein Vorgänger war eine
Ausnahme: ein Sozialdemokrat,
der für die CDU-Kanzlerin
sprach, als sei er einer ihrer Par-
teifreunde: Die eigenen haben
Thomas Steg deshalb immer
mehr misstraut. Der neue Vizere-
gierungssprecher heißt Chris-
toph Steegmans (38). Nun muss
der bisherige Sprecher der FDP-
Fraktion lernen, dass seine Loya-
lität weiter dem alten Chef gelten
darf, er aber Angela Merkel gut
aussehen lassen muss. Nicht Gui-

do Westerwelle. Steg, ein durch-
aus eitler Wortakrobat, konnte
kunstvolle rhetorische Kringel
auf der eigenen Glatze drehen.
Ulrich Wilhelm, der „richtige“
Regierungssprecher, brauchte
eine Weile, bis er in der Meute der
ebenfalls nicht uneitlen Haupt-
stadtkorrespondenten einen ähn-
lich guten Ruf erworben hatte.
Durch seinen freundlichen
Charme, aber auch durch seriöse
Information vor wie hinter den
Kulissen – unabhängig von den
tatsächlichen oder unterstellten
politischen Präferenzen eines
Fragestellers.

Nun also Steegmans. Als Prak-
tikant hat er bei Westerwelle an-
gefangen, kehrte nach der Uni zu-
rück. Er ist mit dem FDP-Chef
enger verbunden, als Wilhelm es

zunächst mit Merkel war. Der al-
te und neue Regierungssprecher
hatte Edmund Stoiber gedient
und gehört der CSU an. Die for-
dert jetzt einen eigenen Vize-
Sprecher. Wilhelm ist ihr zu
„kanzlerisch“. Außerdem heißt
es, er kehre bald heim nach Mün-
chen (etwa als Rundfunk-Inten-
dant) und werde durch ein CDU-
Mitglied ersetzt.

In der Bundespressekonferenz
zählt zu den Sprecheraufgaben
die Verlesung der Kanzler(in-
nen)-Termine der Folgewoche.
Das macht der Vize am Freitag,
während die Nr. eins die Meute
mittwochs nach dem Kabinett
füttert. Der Neue hat bei heiklen
Fragen den andern den Vortritt
gelassen. Die Premiere auf glat-
tem Parkett steht noch aus.

Am seinem Arbeitsplatz in der Bundespressekonferenz: Christoph Steegmans (FDP)  BILD: DPA

Riegers Tod
schwächt
die NPD
NEONAZIS  Szene
verliert Geldgeber 
und Führungskader

Köln. Einer der bekanntesten
deutschen Neonazis ist tot. Der
Hamburger Anwalt Jürgen Rie-
ger erlag am Donnerstag in Ber-
lin einem Schlaganfall, den er auf
einem Kongress der rechtsextre-
men NPD erlitten hatte. Das be-
stätigte Riegers Familie.
Der Tod des 63-Jährigen ist für
die Szene ein harter Schlag. Denn
Parteivize Rieger glich in der
NPD nicht nur Flügel, sondern
auch Konten aus, zuletzt mit Dar-
lehen von insgesamt 500 000 Eu-
ro. Mit seinem vermutlich aus
Erbschaften stammenden Ver-
mögen war Rieger zudem Haupt-
figur im Neonazi-Monopoly, das
mehrfach für Unruhe in Kommu-
nen sorgte: Rieger bot für eine
unverkäufliche Immobilie und
kündigte an, sie zu einem rechts-
extremen Schulungszentrum zu
machen. Verschreckt kaufte etwa
die sauerländische Gemeinde
Menden vor zwei Jahren das frag-
liche Gut selbst. Den Neonazis
brachten diese Fälle Medienprä-
senz. Das Innenministerium
Rheinland-Pfalz vermutet zu-
dem, dass die Rechtsextremisten
von den Verkäufern eine Provi-
sion kassierten. Ohne Rieger als
Finanzier wird diese Taktik
schwieriger.(tob)

Immer weniger
einnehmen, immer mehr
ausgeben und die
Schuldenbremse
einhalten, das kann nicht
funktionieren
Kurt Beck


